
Ganz besonders freuen wir uns 
über diese Erfolgsgeschichte
Meica lebte fast drei Jahre in unserem Tierheim. Sie kam ur-
sprünglich aus einem ausländischen Tierheim, wo es ihr nicht 
gut ging. Sie musste ständig um ihr Futter kämpfen und wurde 
angeschossen. In einer richtigen Familie durfte Meica nie leben. 
Deshalb freuen wir uns besonders über diese Erfolgsgeschichte: 
Hallo Hanni, Holger & Co,
genau heute vor zwei Monaten haben wir Meica zu uns geholt. 
Wir können nach wie vor nur sagen: super feines, super braves 
und super fesches Mädi. Meica ist ein etwas ängstlicher Hund, 
aber das kommt von Ihrem Vorleben und wir sind sicher, dass 
sich gewisse Ängste mit der Zeit noch legen werden. Es gibt lei-
der nur wenige Fotos von Meica, da sie sich sehr vor dem Fo-
toapparat fürchtet. Vielleicht erinnert sie das an schlimme Vor-
kommnisse ihrer Vergangenheit, wenn man gezielt etwas auf sie 
richtet. Daher müssen wir viele Bilder im Kopf speichern, oder ein 
paar Schnappschüsse ergattern, ansonsten wollen wir sie auf-
grund von Fotos nicht weiter verängstigen. Meica hat nun eine 
andere Seite des Lebens kennengelernt und viel Freude daran 
und inzwischen auch jede Menge Hundefreunde. Sie blüht auf 
und genießt Ihr neues Leben. Auch wir genießen wieder die un-
komplizierten Spaziergänge mit den Freunden. Wir sind sehr 
froh, dass sie bei uns ist und hoffen, noch viele schöne Jahre mit 
Ihr verbringen zu dürfen.
Alles Gute für Euer Tierheim & alle „Insassen“ und bis bald.

Tierschutzverein Rosenheim e.V. ++ Am Gangsteig 54 ++ 83059 Kolbermoor ++ 08031-96068
+ + +  A u c h  a l s  P D F  a u f  u n s e r e r  H o m e p a g e  u n t e r  w w w . t i e r s c h u t z v e r e i n - r o s e n h e i m . d e  + + +

Liebe Tierfreunde und Unterstützer des Tierschutzvereins 
Rosenheim e.V.,

in der letzten Tierheimzeitung war unser Motto: Wir kämpfen 
weiter und geben nicht auf! Nachdem wir unser Tierheim noch 
immer mit der täglichen Frage betreiben, wie lange das Geld zur 
Zahlung der Personalkosten, der Tierarztkosten und der Futter- 
und Betriebskosten reicht, hat sich auch an diesem Motto nichts 
geändert. Obwohl wir unsere Einnahmen durch Ihre Mithilfe im 
Jahr 2013 mehr als verdoppeln konnten, reicht dieses Geld noch 
immer nicht aus, um die täglichen Ausgaben decken zu können.  
Hätten wir fi nanzielle Rücklagen, würden wir es bestimmt in we-
nigen Jahren schaffen, dass sich das Tierheim selbst trägt, aber 
so müssen wir weiter zittern und bangen. Trotzdem denken wir 
zukunftsorientiert und verfolgen den Plan des Tierheim- Neu-
baus beharrlich weiter. Auch dadurch könnten wir Kosten ein-

sparen und z.B. durch die Aufnahme von Pensionstieren mehr 
einnehmen. Unsere Ziele für das Jahr 2014: Wir wünschen uns, 
dass wir wieder mindestens  1000 Vereinsmitglieder haben,  um 
das Tierheim dauerhaft zu stärken.  Über 900 sind es bereits! 
Wir gründen im April eine Jugendgruppe, um den Tierschutz-
gedanken bei Kindern und Jugendlichen zu fördern und freuen 
uns auf viele gemeinsame Aktivitäten. Durch die Mithilfe des 
Deutschen Tierschutzbundes werden wir wieder verstärkt Kast-
rationsaktionen bei halbwilden Katzen durchführen, um das Kat-
zenleid in der Region zu verringern. Wir möchten nicht nur eine 
Abgabestation für Tiere sein, sondern gemeinsam mit Ihnen ein 
Zentrum der Begegnung zwischen Mensch und Tier aufbauen. 
Dabei hoffen wir auf Ihre Unterstützung.
Herzlichst
Das Team des Tierschutzvereins Rosenheim

Es ist noch viel zu tun. Packen wir‘s gemeinsam an!

R o s e n H e i m - T i e r e
Neues aus dem Tierheim Rosenheim KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN
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Sparkassen-Finanzgruppe

Motivation, Einfühlungsvermögen und Vertrauen ... Das sind entscheidende 
Grundlagen für das harmonische Miteinander von Mensch und Tier – und 
ebenso wichtige Voraussetzungen für die gute Zusammenarbeit in allen 
Geldangelegenheiten. Von A wie Anlagen bis Z wie Zahlungsverkehr und 
Zinsen sind wir Ihr vertrauenswürdiger Partner für alles, was Sie finanziell 
auf die Beine stellen wollen. Sprechen Sie einfach mit uns! Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Ein starkes Team und eine 
gute, vertrauensvolle Partnerschaft.

Einzelabrechnungen,
Fundtierpauschale,
Einwohnerpauschale
Wer blickt da noch durch?
Wird ein Tier aufgefunden und ins Tierheim gebracht, ist dem Fellbündel eine 
gute Versorgung sicher. Für den Tierschutzverein beginnt jedoch die Irrfahrt 
durch den bürokratischen Abrechnungsdschungel. Laut Gesetz sind die Kom-
munen für die Unterbringung von Fundtieren zuständig (für herrenlose Tiere 
hingegen gibt es keine defi nierte Zuständigkeit). Kann bei einem aufgefunde-
nen Tier nicht zweifelsfrei entschieden werden, ob es sich um ein herrenloses 
oder ein verlorengegangenes Tier handelt, sollte es als Fundtier behandelt 
werden. Daraus resultiert die Verpfl ichtung der zuständigen Fundbehörde zur 
Entgegennahme der Tiere und Übernahme der Kosten für Haltung und medi-

zinische Betreuung. Da Städte und Gemeinden meist keine eigenen Tierheime 
unterhalten, greifen sie gerne auf die örtlichen Tierschutzvereine zurück. Für 
den Kostenausgleich werden verschiedene Abrechnungsmodelle verwendet. 
Bei Einzelabrechnungen werden die einzelnen Posten der Gemeinde/Stadt-
verwaltung direkt in Rechnung gestellt. Was sich zunächst fair anhört, birgt 
einiges an Problemen. So mangelt es den Tierheimen an personellen Ka-
pazitäten für derartig umfangreiche Büroarbeiten und Korrespondenzen.
Zudem werden die immensen Folgekosten für einen schlimmstenfalls mehrjäh-
rigen Aufenthalt im Tierheim nicht gedeckt. Auch sparen sich die Kommunen den 
Anteil, den sie selbst für die dauerhafte Bereitstellung einer Unterbringungsmög-
lichkeit – einschließlich der Kosten für qualifi ziertes Fachpersonal - aufbringen 
müssten. Weniger aufwendig zu handhaben ist die Fundtierpauschale. Hierzu 
wird einmalig ein fester Betrag (im Durchschnitt ca. 350 Euro) für jedes Fundtier 
vereinbart. Dies geschieht unabhängig von den tatsächlichen Kosten, welche 
meist deutlich höher sind. Anzustreben ist deshalb die sogenannte Einwohner-
pauschale. Diese hat sich in weiten Teilen Deutschlands durchgesetzt und be-
währt. Städte und Gemeinden zahlen eine Pro-Kopf-Pauschale auf Verhand-
lungsbasis. Diese liegt durchschnittlich bei 0,75 Euro pro Jahr und Einwohner. 
Der Tierschutzverein Rosenheim arbeitet bisher mit Einzelabrechnungen und 
Fundtierpauschalen. Wir versuchen jedoch diese Zug um Zug durch Einwoh-
nerpauschalen zu ersetzen. Dies würde neue personelle und organisatorische 
Kapazitäten freisetzen, die wir gut gebrauchen könnten - schließlich sind wir 
ein TierSCHUTZverein und nicht nur eine Tierauffangstation für Notfälle. Auf-
klärung und Prävention gehören ebenfalls zu unseren Aufgabenbereichen 
und dies würde letztendlich auch den Ordnungsämtern entgegenkommen. 
Übrigens trägt die Einwohnerpauschale in fast allen bayerischen Landkreisen 
dazu bei, dass die Tierheime überleben können – auch für uns wäre dieser 
fi nanzielle Baustein eine Chance, das Tierheim in Rosenheim zu erhalten. 

Mit dem Frühling beginnen nun auch wieder die 
Pfl egearbeiten im Garten. Auch die Tiere erwa-
chen  aus ihrer Winterruhe und erobern sich 
ihren Lebensraum. Leider wird dieser durch 
Industrie, Landwirtschaft und Straßenverkehr 
immer weiter eingeschränkt. Deshalb sind die 
Tiere auf unsere Unterstützung angewiesen und 
jeder Gärtner oder vielleicht auch Balkonbesit-
zer kann einen kleinen, wirkungsvollen Teil dazu 
beitragen, unsere heimischen kleinen Tiere zu 
unterstützen und zu erhalten. Wir stellen hier ger-
ne einige Anregungen zusammen und vielleicht 
lässt sich so manches in ihrem Garten umsetzen.
Eigentlich braucht man gar nicht viel machen, 
denn ein naturnaher Garten bietet für viele Le-
bewesen einen artgerechten Lebensraum. Ein 
gesundes Maß an Gemütlichkeit kann also in 
diesem Fall ein Beitrag zum Tierschutz sein. 
Jedoch ist es auch möglich in seinem Gar-
ten gezielt Lebensräume für Tiere zu schaffen.
In dichten Hecken halten sich Vögel wie bei-
spielsweise die Amsel oder der Buchfi nk gerne 
auf und fi nden dort auch einen geeigneten Platz 
zum Brüten. Damit die Vögel in der Brutzeit nicht 
gestört werden und sie ihren Jägern nicht hilfl os 
ausgeliefert sind, ist es wichtig, dass die Hecken 
bis Ende Juli nicht zurückgeschnitten werden. Sollte es 
aber unbedingt nötig sein, sollte ein Teil der Hecke unbe-
schadet bleiben und den Vögeln einen Lebensraum bie-
ten. Im nächsten Jahr könnte dann dieser Teil der Hecke 
geschnitten werden und der andere Teil stehen bleiben. 
Die Hecke bietet auch Insekten einen Lebensraum, die 
den Vögeln wiederum als Nahrung dienen. Viele Vögel 
freuen sich aber auch über einen Nistkasten. Dieser soll-
te an einem ruhigen, schattigen Ort und in einer Höhe 
angebracht werden, in der die Vögel sich ungestört füh-
len können. Das Einfl ug-
loch sollte Richtung Osten 
oder Südosten zeigen, 
da der Wind vornehmlich 
aus dem Westen kommt. 
Damit es nicht reinregnet, 
sollte der Nistkasten leicht 
nach vorn geneigt sein. 
Es gibt für verschiedene 
Vogelarten unterschied-
liche Nistkästen. Dazu 
kann man sich im Fach-
geschäft beraten lassen.
Die Vögel können Sie durch ein natürliches Nahrungs-
angebot in Ihrem Garten unterstützen. Fruchttragen-
de Gehölze wie Weißdorn, Sanddorn, Wildrosen und 
Zieräpfel sind hervorragend geeignet, da sie ihre 
Früchte lang tragen und den Vögeln somit längere 
Zeit zur Verfügung stehen. Amsel, Drossel, Star, und 
Zaunkönig sind nur ein paar von den vielen Weichfut-
terfressern. Es gibt aber auch Vögel, die vor allem 
Körner fressen. Zu ihnen gehören zum Beispiel die 
Meise, Fink, Spatz und Zeisig. Diese freuen sich über 
Sonnenblumen, Nutzhanf, Mohn und Getreidesorten. 
Abgeschnittene Zweige kann man als Haufen lie-
gen lassen. Sie bieten Lebensraum für Insekten, aber 
auch einen Nistplatz für den Zaunkönig und im Win-
ter freut sich der Igel über ein Winterquartier.

Sonnig gelegene Steinmauern und Steingärten bie-
ten ein Zuhause für wärmebedürftige Tiere wie die 
Eidechse. Aber auch Blindschleichen und Kröten 
überwintern dort gerne. Man sollte beim Anlegen auf 
verschiedenartige Hohlräume achten. Die Eidech-
se baut in den Fugen ihre Höhlen noch aus und legt 
in den wärmespeichernden Hohlräumen ihre Eier.
Die wichtigste Regel für einen tierfreundlichen Garten 
ist der Verzicht auf chemische Stoffe. Diese treffen nicht 
nur die Insekten, sondern auch die Tiere, die diese als 

Nahrung aufnehmen. Che-
mische Stoffe bringen den 
natürlichen Kreislauf aus 
dem Gleichgewicht und 
schädigen unsere Umwelt.
Dabei kann die Natur 
selbst Sie unterstützen. 
Es gibt im Handel zum 
Beispiel Pfl anzensperren 
gegen Schnecken. Diese 
bestehen aus Pfl anzen, 
die Schnecken nicht mö-
gen (z.B. Kapuzinerkres-

se, Wurmfarn, Begonien, Salbei, Thymian…). Auch 
Kaffeesatz eignet sich dazu, die betroffenen Pfl anzen 
zu umranden und so vor den Tieren zu schützen. Auch 
kalt angesetzte Pfl anzenauszüge mit denen man seine 
Pfl anzen übergießt und neue Setzlinge darin eintaucht 
sind hilfreich. Ameisen meiden Lavendel und Mücken 
mögen keine Tomaten und duftende Kräuter wie Basi-
likum. Aber auch natürliche Feinde schaffen ein aus-
geglichenes Ökosystem im Garten. Bitte bedenken Sie 
immer, jedes Tier und sei es noch so winzig, hat eine 
wichtige Bedeutung im Ökosystem unserer Erde und 
sollte so auch von uns Menschen respektiert werden. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Beobachtung 
der Tiere im Garten, denen Sie ein Zuhause schenken.

Tierschutz im Garten
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Äußere Oberaustraße 22
83026 Rosenheim

Telefon 08031– 40677- 0
Telefax 08031– 40677-77

www.Simon-Das-Druckhaus.de

beeindruckend
schön.

Offsetdruck, Digitaldruck, Lettershop,
Konturstanzungen, maschinelle und 
manuelle Weiterverarbeitung.

Große Augen machten die  kleinen Besucher des Kindergartens  
Momo aus Kolbermoor, als sie in unserem Tierheim freudig von 
den kleinsten tierischen Bewohnern empfangen wurden. Vier 
Welpen empfi ngen die Kinder zur Begrüßung und sorgten für 
lustige Stimmung. Anschließend war der Besuch des Katzen-
hauses und des Kleintierhauses angesagt. Die Kinder erfuhren 
einiges über die Haustiere und deren Haltung und durften auch 
das eine oder andere Tier streicheln. Besonders interessant war 
für die Kinder die Frage, wie das „Schwein ins Tierheim kam“ 
und so erfuhren sie, wie Rossi vor vielen Jahren als gewonnenes 
Spanferkel im Tierheim abgegeben wurde, weil die Gewinner ihn 
nicht schlachten wollten. Die fünfzehn Kindergartenkinder hatten 
viel Spaß mit Schwein, Hund, Katz und Maus und gingen mit ei-
nem Rucksack voller neuer Eindrücke nach Hause, nachdem sie 
die vielen mitgebrachten Futterspenden für die Tiere abgegeben 
hatten.  Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Erzieherinnen, 
die dieses tolle Erlebnis für die Kinder möglich gemacht haben. 

Aramis sucht sein Zuhause
Notfallhund? – Das ist wirklich eine traurige Bezeichnung für 
mich. Doch sie haben leider Recht. Tatsächlich halte ich es im 
Tierheim nicht mehr aus. Das dauernde Gekläffe von den an-
deren macht mich ganz verrückt und ich mag es  einfach nicht, 
wenn jemand im Hundehaus an mir vorbeigeht ohne mich gleich 
rauszulassen und mit mir zu schmusen. Weil ich so verzweifelt 
bin, drehe ich mich dann im Kreis und belle so laut, dass jeder 
hören kann wie traurig und einsam ich mich fühle. Mein Leben 
soll so auch nicht mehr weitergehen, deshalb nun auch dieser 
Artikel. 
Liebes zukünftige Frauchen, liebes zukünftige Herrchen, ich hof-
fe du liest diese Zeilen und erkennst mich als deinen zukünftigen, 
treuen Hund. Ich bin ein dreijähriger, schöner Jagdhundmischling 

und kastriert. Im Tierheim und bei den Gassigehern bin ich beliebt, 
denn ich bin ein gelehriger, aufgeweckter und temperamentvol-
ler und freundlicher Bursche. Sie verstehen deshalb auch nicht, 
dass ich noch niemanden für mich begeistern konnte. Naja, du 
bist vielleicht noch nicht hier gewesen. Ein paar Sachen sollst du 
aber schon über mich wissen. Ich mag einfach keine Katzen und 

ja, ich habe auch einen Jagdtrieb. Mit meinen 35 kg (ca. 60 cm 
Schulterhöhe) musst du mich auch an der Leine halten können, 
wenn mein Temperament mal mit mir durchgehen sollte. Ich be-
herrsche aber bereits die Grundkommandos und kann auch gut 
an der Leine gehen. Ich möchte mit dir eine positiv verstärkende 
Hundeschule besuchen und gemeinsam mit dir lernen, dass ich 
vor Dingen wie Radfahrern oder vorbeijoggenden Männern keine 
Angst haben und uns nicht verteidigen muss. Ja, vor fremden 
Männern habe ich manchmal Angst und es ist leider auch schon 
vorgekommen, dass ich in so einer Situation geschnappt habe. 
Gibt man mir aber ein bisschen Zeit und hat auch ein Leckerli 
für mich, kann man mich von seiner Harmlosigkeit überzeugen. 
Ich spiele sehr gern und mache trotz meines etwas verkürzten 
Fußes mit Begeisterung ausgedehnte Spaziergänge. Da ich eine 
Schilddrüsenüberfunktion habe, muss ich medikamentös ver-
sorgt werden. In meinem neuen Leben brauche ich Menschen, 
die viel Zeit und liebevolle Zuwendung für mich aufbringen kön-
nen. Wenn ich das bekommen könnte, würde ich endlich zu dem 
Hund werden, der ich wirklich bin. Denn ich bin ein lieber und 
braver Gefährte. Ich träume hier im Tierheim von gemeinsamen 
Spaziergängen mit dir, vom Spielen und gemeinsamen Kuschel-
stunden. Liebes Frauchen, liebes Herrchen, ich weiß du bist da 
draußen und ich brauche dich. Konnte ich dich hiermit erreichen? 
Dann komm bitte zum Tierheim Rosenheim und lass uns einan-
der kennenlernen. Doch komm nicht aus Mitleid, komme aus ehr-
lichem Interesse an mir, denn ich bin kein Notfallhund (Ich kann 
nur einfach nicht mehr.). Vielmehr bin ich dein zukünftiger Freund 
und Partner. Meinem Menschen werde ich lieben und ihm treu 
sein bis zu meinem letzten Atemzug, das verspreche ich. 
In hoffnungsvoller Vorfreude
Aramis

Kindergarten Momo besuchte das Tierheim 
Rosenheim

In stiller Trauer und Anteilnahme gedenken wir heute einem sehr lieben 
Unterstützer unserer Tiere. Walter Urscher war langjähriger Gassige-
her, Vereinsmitglied und Pate vieler unserer Hunde, zuletzt von Jacko 
und Manjush. Wir sind sehr traurig, aber auch dankbar dafür, dass er 
unseren Tieren so viel Zeit gewidmet hat. Wir durften ihn als treuen 
Tierfreund und Unterstützer kennenlernen. 
 
Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinter-
lassen, wenn wir Abschied nehmen. 
(Albert Schweitzer)
 
Walter hat nicht nur Spuren im Herzen seiner Lieben hinterlassen, son-
dern auch im Herzen unserer Tiere. Wir werden ihn vermissen, unser 
Mitgefühl gilt seiner Familie.
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Wir laden herzlich ein zum 

Ostermarkt
am 

Sonntag den 13.04.2014
Es erwartet Sie eine große Tombola (jedes Los ge-
winnt), der Verkauf von selbst gebastelter Osterdeko-
ration und ein Blick hinter die Kulissen des Tierheims.

Als besonderes Highlight wird Christian Staber, ein 
Holz- und Eisschnitzer, bei uns zu Besuch sein.

Außerdem:
Proseccobar, frische Waffeln, Kaffe und Kuchen

Wann? 14:00 bis 17:00 Uhr
Wo? Auf dem Gelände des Tierheims
(Am Gangsteig 54, 83059 Kolbermoor)

Der Erlös kommt den Tieren zu Gute.

Landkreis
Rosenheim

RO LKW IIII

Containerdienst Rosenheim
  

Landkreismüllabfuhr  83043  Bad Aibling,  Daimlerstr. 5   Fax: 08061 939-7880
containerdienst@lra-rosenheim.de / www.containerdienst-rosenheim.de

                                                       

Entsorgungsfachbetrieb   schnell, zuverlässig, pünktlich, faire Preise

Bei Jedermann: 
Privat, Gewerbe,
Kommunen,
Feste,
Vereine

08031 392-1555
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Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 / Fax: 8031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Öffnungszeiten
Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr

Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Gassigehzeiten
täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto
Konto-Nr. 8797 - Sparkasse Rosenheim - BLZ  711 500 00

IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS

Ihr Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV 

in Stadt u. Landkreis Rosenheim

Wittelsbacherstr. 53 ; 83022 Rosenheim

Tel.:08031-3924510 ; Fax:381968 ; www.rovg.de

Rosenheimer Verkehrsgesellschaft m.b.H

       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Wenn man den Begriff eines Tierheims defi niert, so geht es in erster Linie darum, eine Aufnahmestelle für Fund- und Abgabetiere zu 
sein und diese so schnell wie möglich an gute Plätze weiterzuvermitteln. Unser Vermittlungserfolg im vergangenen Jahr zeigt, dass 
wir sehr gute Vermittlungsquoten haben. Trotzdem muss man eine Einschränkung machen. In den letzten Jahren werden verstärkt 
extrem kranke oder verhaltensgestörte Tiere bei uns abgegeben, was leider auch mit einer Entwicklung in der Gesellschaft zu tun 
hat. Bei den Katzen handelt es sich meist um behandlungsintensive chronische Krankheiten, wo die Besitzer nicht mehr in der Lage 
sind, die Kosten zu tragen und die Tiere im positiven Fall bei uns abgeben oder im negativen Fall einfach aussetzen.  Einige dieser 
Tiere haben Paten gefunden, die dafür sorgen, dass die Katzen bis zu ihrem Lebensende im Tierheim bleiben können. Manchmal 
fi ndet sich auch ein Mensch, der sich entschlossen hat, gerade einem solchen hilfsbedürftigen Wesen eine Chance zu geben.

Bei den Hunden sieht die Lage etwas anders aus. In unserem Tierheim kommen immer mehr verhaltensgestörte Hunde an, die in 
ihrem Vorleben misshandelt wurden oder einfach keinerlei Erziehung bekamen.  Beim ersten Beiß- oder Schnappvorfall werden 
sie dann im Tierheim abgegeben. Viele werden auch von der Polizei beschlagnahmt und bei uns abgegeben. Oft dauert es Jahre, 
bis ein vernünftiger Umgang mit diesen Hunden möglich ist und manchmal klappt es auch nie.  Gründe dafür liegen in der mas-
senhaften unüberlegten Aufnahme von Hunden aus dem Ausland und den immer noch häufi gen Züchtern, die beim Kauf eines 
Welpen nicht erklären, warum die eine oder andere Rasse gerade für das Lebensumfeld, in das der Hund kommt, nicht geeignet 
ist.  Aktuell  leben in unserem Tierheim 10 Hunde, die extreme Verhaltensauffälligkeiten zeigen. Dazu gehört z.B. Xaver, der lan-
ge Jahre mit chronischen Schmerzen an der Kette hing, Yoko, die misshandelt wurde,  Sambo, der gelernt hat, sich durch Bisse 
seine Ruhe zu verschaffen, um nur einige zu nennen. Im Tierheim lernen diese Hunde mit unseren ausgebildeten Trainern und 
liebevollen und erfahrenen Gassigehern wieder Vertrauen zu fassen. Einige Hunde fi nden so auch ihren Traumplatz, z.B. Monty 
oder Balu oder Bonnie. Allerdings ist der Weg lang und steinig und immer wieder mit großen Rückschlägen verbunden. Selbst den 
erfahrenen Gassigehern von Monty und jetzigen Besitzern ist es passiert, dass Monty beim Gassigehen nach einer fremden Person 
geschnappt hat. Dann hagelt es Klagen, Anzeigen wegen fahrlässiger Körperverletzung usw., die sich alle an das Tierheim richten. 
Deshalb bitten wir auch alle Gassigeher um Verständnis, dass wir unsere Problemfälle nur nach langer Eingewöhnung an erfahrene 
Personen geben können.
Da diese Fälle das Budget unseres Tierheim enorm belasten, freuen wir uns sehr über die Übernahme von Patenschaften für 
Manjush, Xaver, Santos, Yoko, Sambo, Timo, Bella usw..  Als Tierschutzverein können wir die Existenz dieser Hunde, die alle aus 
unserem Landkreis kommen, nicht einfach negieren, denn sie selbst können nichts dafür.  Deshalb sind wir über moralische und 
fi nanzielle Unterstützung dankbar.

Unsere Schattenhunde und -katzen
oder „Der Gnadenhof“ im Tierheim Rosenheim

Der schöne Tigerkater Jimmy wurde angefahren in Kolbermoor gefunden 
und von den Findern ins Tierheim gebracht. Aufgrund der wegen eines 
Beckenbruchs notwendigen Operation und der dadurch verursachten 
Kosten, zu deren Deckung viele liebe Tierfreunde ihr Scherfl ein beige-
tragen haben, hat Jimmy eine gewisse Berühmtheit als „Brückenkater“ 
erlangt. Übrigens durfte Jimmy auch vor einiger Zeit im Rosenheimer 
Fernsehen auftreten. Vor kurzem wurde er an einen wunderschönen Platz 
vermittelt. Hier die erfreulichen Nachrichten aus Jimmys neuen Heim:

Liebes Tierheim-Team,

ich bin es, der Kater, der vor kurzem noch Jimmy hieß. Jetzt heiße ich 
Finzi, damit ich zu den anderen beiden Streifenköpfen in rot und silber 
namens Ferdinand und Franzi passe. Ich fi nde mein neues Zuhause 
richtig klasse.  Franzi, das schöne silberfarbene Mädchen, ist total lieb 
zu mir, hat mich sofort akzeptiert, mich vorne und hinten beschnup-
pert und mich für gut befunden. Bei dem roten Kater, Frauchen nennt 
ihn „Herzibobberl“, hat es etwas länger gedauert, aber ich glaube, mitt-
lerweile mag er mich auch recht gern. Wir haben sogar schon Fangen 
im schönen Garten gespielt. Das Futter ist auch lecker und ich genie-
ße mein neues tolles Leben ohne Quarantänebox und Krankenstation 
sehr. Liebe Grüße und vielen Dank, dass Ihr mich so lange gepfl egt habt!
Euer Finzi

Nachrichten von Finzi, früher Jimmy
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In eigener Sache


